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Die Unvollendete haben wir diese Zzej tung genannb ,

We1i1 manches man nicht in Ordnung fand .

EAeendees iees K
das Institut , die Dozenten und “ wir “ ,

Es hat ja alles seine Schwächen ,

die wWOIIen
“ Wir “ hier mal besprechen .

Der guten Seite wird hier nacht Raum gegeben ,

d1e müssen wär täglich von Meuem erleben

Drum wollen
“ Vär “ hier doch mal zeigen ,

des Instibutes Schattenseiten -

Frühmorgenés , wenn dde Hähne krähn ,

VOT DT . Hauser wär strnm schon stehen .

Mäik Srösster futt wa Bas88

er neulich in den Hörsaal schrie :
1 Tch setbze mich äuroh , verlassen Sde sich drauf ,

und wenn ich gleishb zum Herrn Direktor JLàauf - .

Wenn Sle mich auch nlight respektieren ,

zum Krabbenfangen Lass ich mäch nicht VSePEAnven⸗





Ein Tag , der manchem macht Kunmer und Sorgen ,
15t der bekannte Mi ttwochmorgen - .

in masee het 8 0 PTaxISnah
des ZlIseits beliebte Semäinar .

Punkt 8 Uhr geht die Türe auf ,
ee e

Prst kommt dâe Sündenlitbanei ,
dazu ein buntes Alllerlei .
Die Gesichter werden inmer länger ,
die Herzen schlagen bang und bänger ,
Aus Ba e ee e e ee e

ee e e e e
8Die Zeit wird Iang , dde Herzen schlagen , 4 •

das können selbsk iMichtraucher “ kaum ertragen .
Hu ie Ger Oner Sünst oe ,
As Siner niehtt Fstkeriere enes .

Der eine hat den Hagen verdorben ,
der andre hat Familiensorgen .
Doch màt dem nötägen Selbstvértrauen ,
ge1 ingt es ein Referat zu bauen ,

Das ' einnehmendenhesen von Dr . Dummer ,
ieeee nee e

er Orsanisierb , gibt 8 Fie Kuemne s ,
denn unser G eld geht dabei zum Herrn .
Er sucht mit Mätzen zu kassieren ,

eie , Gass s 80 sichber fällt .
Der Stühle Numme rn zu kepieren ;
K0OSbeb s0 menchen gutes Geld .

Herr Engel ein Universal geni e
Tehrt Konservierende dazu Philosophie .
Das findet man selten in seinem Alter ,
Sein Portb, “ Ne Kanone ! äist unser Valter .
r Sraubt auch selber fest darban ,
Wir sehens alle u . bes taumen den Mann .

PTothetik in der heorie ,
Speziel1le grad wäe ein Genie ,
Ee ee ee eene , üe ee ene

Trägt er Sie uns vers bändklich vor .
In “ diesem Fach ihm was zu sagen ;
das hiesse Bier nach München tragen .

RegäieTrungsdirektor Herr Dr . Sprauer ,
macht uns das PDeben nicht allzu sauer .
Er bringt schön schematesch die Anatomde ,
Wd . e das WOhI wWũATd bei deèer Physiologie 7
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Venn in der Däagnostik jeder was weiss ,
FTeut siek am meistben Her De . Deiss .

Jedoch aàals einst ein Praktikant
die Kieferhöhle nicht erkannt

und sle als Zyste hat betitelt ,
GAs WAurd Ven ün Senr S el
An Aschermit twooch hatte er Vers tändnis ,
er brachte leicht ironisch uns zur Kenntnis :

ees e e ie eee n e e ,
damit die Prak tikenten schlafen nicht .“

Sieht man von wei tem einen alten Ford ,
S80 kann man sicher sein , Herr Lösch ist dort ,
Se in pädagogisches Mäittel , ist nicht immer der

Nüirnberger Trichter .
Der PresssHammer scheint ihm geeigneter für Vestbfa -

Tens Geisteslichter .
Die Vestfalen haben herzlich darüber gelacht ,
dass jemand aus “ Daxlanden “ kommt u , solche Sprüche

macht .
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demächlich doch mit festem Schritt ,

Herr Dr . Denz den Hörsaal betritt .

Nach 5 Minuten ist er am Pulwt ,
das macht uns nichts , wir haben Gedulkd .

Das Recht ist ein kompliziertes Gebilde ,

jede einzelne Spalte “ hat äzhre Tücken .
Nach Semes bterschluss 18t jeder im Bilde ;
zu nützen das Recht u , zu fänden die Tücken .

Der nrxettende “ Engel im KIinäkbetrieb ,
FPrTanz Benkler , wie auch friher blieb .

Er bereitet uns vor auf das Semäinar ,
Vobei er auch schon Scharführer war .

Unbewusst macht er dle besten Witze

und Langsam konmen die Geistesbläibze .

Dann sucht er die Situation zu retbten ,

oh,wenn „ 81el doch andre Gedanken mal hätten .
Schwer ist d4e Arbeit äim Institut ,
Ablenkung tut ihm deshalb sehr gud .
80 sah men ihn neulich in unserem Bau

m4 S 1e eeeene ee

Herr Bernd von grosser Reinlichkel d ,
ihm fehlt noch etwas Fertigkeitb .
Manchmal fundiert er als Doz ent

281gt theoretisch sein Talent .

orrd

Zehn Männer können nicht 80 schlecht denken , als eine Frau handel “ .

Käimmjich .

O Frauen rauchen und Männer Schokolade essen ;

Des Rat Sin Fork Sie SeTese FeSrSessSenR
Kimmäich .

Mädchen sollen reden àls ob sie verheiratet wären .

DLösch .

FVeni ger das fachliche Können , sondern der Charakter macht den

Menschen -
Engel .

Arbeite ruhig und gediegen , was nicht fertig wird bleibt 11egen .

L

o deisteskräf te sich entfalten ,da können sich keine Haare halten .

EeSSBiräiss

Haare sind Sumpfpflanzen und gedeihen nur auf Nasserköpfen -

Keller .

Jeder ist sich selrbst der Nächste .

Rautert .





Mas àAus Sinem Zahn ZuleS Werden kKaum .

In einer Zahnklinik deéer Vereinigten Staaten oder eines

ande ren Landes geschah es , dass es an zahleidenden gebrach . Um

nun die an en Breüästen hietheneis

bisher noch unerforschten Geheinnisse einer hochwohlr1öblichen

Zahnhe iIkunde einzuweihen , sah man sich genötigt ,das Obqekt für

diese Forschungen unter dem wissensdurstigen Nachwuchs zu suchen :

Nach Tangem Suchen , welches mäit den modernsten Errungenschaften

der Neuzejit , riesägen Apparaturen , und bis dato noch unbekannten ,

gewal tigen Strömen ; und neuentdeckten Strahlen und eigenst ange -

fertigten Instrumenten , für die Hand des betreffenden Behandlers ,

dessen äussere Haltung versprach , eine besondere Leuchte auf die -

sem Zwelg der Vissenschaft zu werden , vorgenommen wurde , entdeckbe

man Sndlieh än ee , e e ene enenen masste , lit S

1ichen Behandlungen , die evtl . im günstigsten Falle zu einer

Hei lung führen könnten , einverstanden zu sein , Tage vergingen ;

eSs musste ebwas gefunden werden , Und siehe da , nach rastloser ,

mühevoller Arbeit , unter dem Dinsatz der letaten RTabe , Fauae Sien

ein opaker Fleck , Is wurde beschlossen ,dem begäinnenden bel nach

211gemein anerkannten Richtlinien des derzeit berühmtesten Ge -

Tehrten Einhalt zu gebieten, . Unter Anwesenheit der erfolgreich -

sten Autoren und der Assistenz eines grossen , zuverlässigen Stabes

Wwurde sofort mäit der Präparation begonnen , Da sich der opake

Fleck an einer äusserst schwer zu erreichenden Stelle befand , ent -

schloss sich der Hohe Rat , zufzubohren , und aus persichtsgründen
zu erwei tern . Jetzt hub ein grosser Streit an über die Lage der

karies immunen Bezirke , in die die Känder der Kavität zu verlegen

seien . Es gab ein Hin und Her . Der Behandler versuchte nun allen

Theorien gerecht zu verden , Er fasste Mut ; und getreu dem Wahl -

spTuch extensjion for prevention wurde die Cavätät zu einer an -

sehnlichen Höhle erweltert . Da der Patient leise anfing zu wäin -

SseIn , und den übrigen Teilnehmern die Kräfte versagten,‚ , wurde die

Behandlung vertagt . Doch o weh , in der konmmenden Nacht wurde das

ATme Opfer von Scohmerzen geplagt . Der hereinbrechende Morgen

fand den Hohen Rat mit sorgendurchfurchten Gesichtern vor . Nach

mehrs tündiger Sitzung entschloss man sich schweren Herzens , dem

Armen Schme r2 gequälten mit einem Devitalisationsmittel zu helfen .

Die nachfolgende Vurzelbehandlung überstand der Patient ausnahms -

WeISeE gut . Daie Wahl unter den 120 Wurzelfüllpasten wurde durch





das Los entschieden , Die Jurzelpaste bestand aus Hornspähnen aus

den Hufen eines trächtägen Fsels , gemahlenen Kaffees und Lackritz

AIs Bindemittel , Befriedigt über das bisherige Ergebnis entliess

mean den Patienten .

In der Frühe des andern Tages vernahm man ein leäses , be -

scheidenes , zaghaftes Klopfen , Vor der Tür stand eine kleine , Zzit“
ternde , stark vermummte destalt , die Einlass begehrte . Schnell sind

die Kapazitäten herbeigeeilt . Vor ihnen stand ein Etwas , mät einer

stark aufgedunsenen Gesichtshälfte ,von noch nicht dagewesenem Aus “

mass . Die Augen des Kranken waren fiebrig , gläsern , der Atem kurz

und übelri echend . Die Mässenschaftler schauten sich stuim in die

durchgeistigten bläitzenden Augen , Sie wurden immer ratloser und

riefen sämtliche Eörer der Universität zusammen . Jedem Einzelnen

wurde nun Gelegenheit gegeben , den Fall genau zu untersuchen , ob

empfäindlich auf Schlag , Stich oder Stoss , Es wurden Probepunktionen
und Inoissionen vorgenommen und jeder Einzelne durfte sich ein

Präparat dieses eigentünlich veränderten dewebes 2 um mäi kroSkOpIi -
schen Studium entnehmen , Nachdem nun sorgfältig der Patient 82

WVogen , gemessen und Fotografiert wurde , entliess man ihn wieder .

In den darauf folgenden TJagen erschien der Gequälte noch häufiger
und bat flehentlich um Abhilfe . Er fand aber nur seiner Bitte ver -

Ständnislos gegenüberstehende ,Iag und Nacht in alten Büchern for -

schende , grosse neue NVerke schreibende und somit der Mässenschaft

dienende Neise vor . Ein Student , dem das mit dem Tode rTingende ,
bis zur Unerkenntlichkeit entstellte Lebewesen q ammeTte , entdeckte

plötzlich in einem vergilbten auten staubigen Werk , dem das Titel -

blatt schon verloren vergangen war , auf der Seite 147 des Artikens

4 Abs , 3 ganz unten Tinks die kaum noch Leserliche anweis ung , dass

in solchen Fällen noch als letzte Rettung eine Extraktion vor der

eXäitus letalis mit Erfolg angewandt wurde .

Däie Chroniken wissen über diesen Fall noch zu berichten ,
dass sbäter noch eine Fnt fernung des Unterkiefers notwendig wur -

de , an deèeren Folgen der Patient starb . Laut seiner notariell be⸗

Slaubigten Unterschräft ,ging er in die Sammlung der Mmatomäe zu

We1 teren , wässenschaftlichen Forschungen über und ist heute noch

2e uge und Marks te in auf dem Vege der jetzigen herapie .





Der dienstbeflässene Achert steht
SILSs erster Mann im AlPHäbet .
Tst Gips zu hoken , Syphon Leeren ,
Wird jeder sich an Achert kehren, .

Däies,u . der Jätz der Kameè raden ,
schlägt ihm mächtäg auf den Magen .

AÆIbers , ein Pas torensohn ,„ *
man sr1eht an seinem Gang es schon .

Drum häßt ! von ihm man nie SSass ,
dass andern er ein Maädchen raubt .
agen üdäe Seae bie Riekt aus ,
＋ musst dafür ins Krankenhaus .

ee

und hungrig sich der Magen dreht ,
wenn keiner mehr etwas wäll sagen ,
hat Andzé stebs noch was zu fragen .
eeer enn

ee e eee
Doch sonst ist er nicht ungeschäickt ,
Rs Er besianb üe ee e
Ds er kommt aus der Pforzheiner Lehr ,
macht ihm das Löten keine Beschwer .
Er kann sich sehr gut einin verlöten ,
U . braucht vorher nicht mal zu beten .

Bagk iSst ein braver Fhemann .
Man sieht es ihm bestimmt nicht an .
Die Käinder schrein nach Brot , nach BroOb - ,
der MuszFEUs H ee

Die Fledel hängt er an die wand ,
U , kam in den Dentistens tand .

Raig seboren im Donaukand ,
ein edler Vertreter vom Bauerns tand .
An seinen Zahnschrank Iàässt er niemand DE
WSe11 Eer Slaubt , dass nur er es kaun .

EAsin Hlexta ist ein neckiseh

Auf Männe rfang sdze kürzlich ging .
Am Fasching békam sie den vichtigen Mut ,
S1e sebzte sich auf einen Karnevelshut .
GAnE S8s 208 81 Loes des nat Zuch geklappt ,
ach Faschins hat man sas im Dunkeln STtappbt .

Riu BDier ist ine Selt angezogen ,
bei der KTitik hat er erst seine Kravatte gebogen -
Doch neulich brachte der arme ie
statt eines verlorenen ,an einen Totenkopf .
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D4e Piebe ist eine Himmelsmacht ,
Gakuber haben schon Adam und Fva gelacht .
Doch diese Veisheit im geliehenen smokäng Voyge bragen ,
Tässt man sich gerne noch einmal sagen .

orn assser Breil dies bersende ,
Weir StTes ställ und keiner Lschte .

e s
manohmal ein bischen drollig ,
5beht ETnS CLassen am Pillendreherschrank ,
un seine Medikamentbe sehr er bangt .
An Fasching hat er ganz gross getobt ,
bis zum Rhein wurde er von den Mädchen gelobb .
As Aussensejiter er erst mit uns Lief ,
doch stil1e Vasser gründen tief .

AIs besonderes Exemplar
18 Hatez Fricke aus Kölle da .

Von BeTUf ISsd er Dentist ,
e e e e e

Besonders Iiegt ihm die Tour zum Rhein ,
in Faschingszeit beim Mond enschein .

An einem Baumring blieben sie hangen ,
dem Wal ter wird ganz schwarz vor Bangen .
In der Ferne buinken sah er ein Läichb ,
1Sst das dort drüben Karlsruhe näicht ?

Wie däsirtsen öaisse t er drauf zu

u . Fänd ! seinen Stall , wenn er Glück hat , auch Ruh .

EESTeIld , dieser wiis te Brocken ,
Könimt àus Prier vom heiligen Rocken .

Natürlich wohnt er im Kolpäinghaus ,
man sagt , er geht sehr selten aus .

ieder aehnt es e ,
ee enet een , s n e

I S8 ier Ruh ! Tässt r siehn nieht stöwren ,
Sg3Y sSten kann man ein Vort von ihm hören .

in grosser Fanatiker ist Alois Celb ,
e eeeee neni
Er meint , nur hier könnten sie spielen fein ,
doch den Meister stelkt estdeutschland aliein ,

Dem Geäiger Still u . sehr besonnen ,
18vt dàaS STSste Semester schnell verronnen .

Das 2zwei te macht er nicht in uns rer Mätten ,
VieIleicht Frifft er einige wieder im Drätten .





Einen Värtuos auf dem Klavier ,
in mi Fritsche sehen wir .

e eeee
ne en ensen Seine Pfiens .

rrbee dekereeinss ,
Im Leichnen ist er der besten Einer .

Bei der Schneeballschlacht

nahm sein Gesicht man zum Lu1 el ,
die dicke Lippe gab aàlLen zu Iachen viel .

Dem Hägele schmeckt das Bier so gut ,
in teuren Kaffees kriegt r Vut .

an Mordsrausch “ hat er neulich gehabt .
Der Toni hat ' s uns heimlich gesagt .

2 2

Sportreferent ist Hildebrand , A
ob men wohl keinen besseren fand ?

5

Nehn er auch manchmal kräftig schrü e ,
geht doch nichts über Sams tagfriih .

Mäi ' t Uhr und Glocke in der Hand ,
Holder an der Treppe stand .

Ruf seinen Peseen biieet er sich was ein ,
ohne ihn kann das Institut auch nicht sein .

Mas man noch von ihm behaupten kann ,
für sein Alter gibt er recht kräftig an .

Im Institut , im grossen 200 ,
Iäuft rum ein kleiner Embryo -
HRries freut sich , aules Laehs ,
wWenn Häuslex seine Witze macht .

AIS BOES VOT kurzem in Extase ,
hielt er die Leika vor die Nase .

Im Te tzten Moment hat Herr Boes ihn erblickt ,
416 Aufnahme war deshalb nicht geglückt .

luber , Dentist und Imꝗ tator ,
sShreit grad wis Herr Boes im Labor .

ft muss s0o Neeser , unser Bester ,
gmz üuberraschend zu der Schweèester .

1 Fführt zu neéeuem Arbeiltsschwung
1urch seine gute Nachahmung .
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Karneval ward manchem zum Verhängnuis ;

S0 kam auch Volfganug Jakob in

Bedrängnds .
Als die FErobe rung ward geglückt ,
wurden im Hard twald BLumen gepflückt .
Den Vleg fand er nimmer , doch ohne

Schlich er entlang an den endlosen

Maue vn .

Karrer u , Kempter , besonnen u . Klein ,
KGIHFEen FeffTITenVaätber sein .

Fleissig Srledigen sie die Arbeit des

ESe
S16 trinken gern einen , sonst hört mén

nur Gutes - .

een ee eeein ieeine
Pferde putzteée er in CGermania .

Obes war der heisse TropEhWänd ,
der Helm , der hängt schon TLängst im

SpPInd .
e een e

WaS kann er dran machen ,
im Warenhaus gibts dafir viele Sachen

Die wendet man an rein àusserlich ,
Hieht zs ( ee iebe bedient man ves

Innen sdich .

her ͤ bheim ,
im zug bei Nacht ,
mal unbewacht ; ,
hat er den Finger reingebracht .
DEE Finger wWard gucth ,
dOch der Fuss ging kaputt
Ee Elinter Fehut mäises

SOfFf weiter vor Nut .
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Man hielt Eitz . Kohler für nen Eremi t ,
Doch es trügt auch hier der Schein ,
er ist zu zweit sehr gern allein .

EOSA 18t sonst sehr ruhäig und fein ,
ui Karneval Kounte sis nieht ss 8 .
Diner vom zweiten Semester hat sie dazu verführt ,
Vom ersten hat keiner dagegen protestiert .

Dem Küuger , dem Bengel , ist Karlsruhe au kle in ,
Sr muss Fatsächlich nach Frankreich noch rein .
Hier genſügen ihm scheinbar die Mädchen nichbt ,
doch sonst tut er redlich seine Pflicht .

Unsere Annel i28e inmer recht herzi 1ch Tacht ,
auch wenn ein fauler Mäitz gemacht ,
im Gegensatz zu andern Damen ,
hier nennen wir sie nicht mit Namen .

Ein Karlsruher Vertreter ist Leipf . Arxtur ,
er kommt gerannt aus dem Vorort Küppurr .

e en enn
UeKommt scheinbar gut üüber den

Vierjahresplan weg .

Ein Jüngling - blond u,wohlgemub ,
kam aus Westfalen ins Ins bitut .
ET spielte Handball wäe noch nie ,

ee e e e
Mie mancher sich tröstebt bei Ieibesgebrechen ,
vVerfiel auch Löns den menschlichen Schwächen .
Seit kurzem missbraucht er igaret ten ,
doch auch das kann ihn vor dem Rotwerden

nicht retten .

Braucht einer einnal Kofferdam ,
dann geht er zu Heinz Lindemann -

Kein MHädohen kann IIm WIdersFehlen ,
Wenn es ins Aug ihm hat gesehen .
Eis ist den Kölner gend Asän ,
8uch er Iustwandelt nachts zum Mein .

Mössner mäit den dunklen Haaren

möcht alles gern für sjich bewahren -
Beim Matesek Rat er gend biehtig schritt ,

auch sonst macht er ganz wenig mit .





ETLI D2Z Menzel , diese Nummer ,
mCHET YISTLeEn Mädchen viel Freud u . Kummer .
Er hat den Mund auf dem rechten Fleck ,

er 18t das geborene Mädoehenvers teck .

Ein weiterer Sachse , ein flotter Gesell ,
18t HeTberg , ein Langes KnochengestelI1 .
ET wandelt in Fritzens 1ockeren Spuren ,
doch kommt er mèeistens nicht so auf Touren .

Ein schöner Giebel ziert das Haus ,
beim Neeserx sieht das ulkig aus .

Du SSubt an Därvines Theerie Feeht kfese ,
sein Vorfahre ist scheinbar ein Nasenaffe gewest .

Miedenüvemenn igt im “ Privathotel “ ,
Sohst Seht ihm aus sein Geld zu schnell .
Am Fochenend ͤst er seuten zu Haus ,
in Karlsruher Tokalen kennt er sich aus .

Studentenführer u . Veihnachtsmann

sSbielt Pgters wie es kéeiner kann .

enn n n ene meee een ,
der Karle hat ' nen breiten Rücken .
Wir wissen , Dein Amt hat menche Mucken ,
Sbeh welter gerade uJass Dich nicht ducken .

PTete ! aus BaVvaria ,
WaT Jängere Leit in TItaljia .

Ihn haben sie dent Sleich erkannt ,
Run iset se eis i Dence

RedegkeE ganz diens tbeflIäissen ,
WI II VOH Vitzen wenig wässen .

In der eass Fire er von Maesun genn Sabe ,
GSehn Fiadst e deet das Raanener sene PassbTatt .

Klein Ringe àus Hannover kam ,
an Hertas Seite wurde er warm ,

Ann en krten ,
VIEILE Mädchen mit ihm durch die Festhalle schwirrten .
8 Pengsam Sing 2r sus sich heraus ,
Von Mäkhlburg kam er früh nach Haus .

Rommel EAh⁰e hat ein ulkiges Gesicht ,
ST Interesslert sich scheinbar für Mädchen nicht .
Ssin NMame machte anfangs viel Schwieri gkei ten ,
ST wurde Verdreht von allen Seiten .
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Haus RöZing sieht aus ganz intellägent ,
Wenn auf der Nase die Brille ihm hängt .
Doch Kummer macht ihm däde Chemã e ,
man kann wohl sagen , die lernt er nie .

Bei Schilling stehen die Haare auf Lücken ,erbragen muss er manche Tücken ,
seine Stimme ist oft ean Ue
2Uur 411 gemeinen Urhed te rung .

Sohmätit Heinrich , nicht sehr gross ,S1ibt seinem HeTZen oft nen 86088 .
Versucht zu wirken wae ein Mann,
ObWOhLs zu ihm nicht PASSen kKkann .

AISs Schelz einst Pruxa Imäitierte ,
Ihm eEWwaS KöStIiches PSSS1ETte .
AUls später er zu Hause W2T＋ ,
WaT seine Brille näicht mehr da .
Er suchte sie den Rest der NMacht ,
2um Fundbüro ward sde gebracht .

Donnerstag beim DTY, Denz ,
do schloft halt unser Iäieber Stenz .
2Zum Blödsinn machen Wär Er WSCOH,
doch Rechtskund ist Halt eee , e ee
As Paule Scehmäitt ward er geboren ,
2 um Stenz wuüurd erT von uns STKOTEn .

SohopPEE , unser Op SSRänne
im Institut er wohlbékennt ,
an PFas tnacht konnte man ihn mal sehen
in Seppelhöschen , o das war schön !
80 hat er das Tanzbein iieeee gen,
nach drei Tänzen war es ihm geIungen ,
eine Dame au fesseln an seinen Täiseh
Gratuliere Herr Schopper zu Deinem Backfisch .
Und wie er s0 am Dischemit ihr S1tw2 b,2um Donnè rwetter , wue ich hier SohMutz ;
da unten , da zieht es kalt mir
natirlich die FPSAuSsns Isb goeh in vollem Lauf .

SeSbold aus dem Schwabenland
18 U meistens Hubers Ad qᷓud antj
Zurſickgezogen lebt er
in Stuttgart ist sein Jagdrevier .





Frisch gedrili1t vom NMixäitär
kam Nalter Steuex zu uns her .
Dort War Sr UnteToffieler , 3
doch wieder klein macht men ihn hier .

Straub ist ein unbeschriebenes BLatiwt ,
iIhn zu beschreiben , uns Kunmer macht .
Er scheint ein stiller deniesser zu 88
denn ! ùsehen “ tut man ihn nie mäit Mägdelein .

Briefmarkensanmler u . Stahlverwal ter
ist unser guter Lersteegen , al ter .Uy, FMas wohnt er bloss II K0Ibäinghaus ,
Sr 18t doch ke ine Kirchemaus ?

Tide mit seiner delehrtenbrille ,
S1eht man wechseln ee

Men hört allerlei dunkles von ihm Sprechen ,doch genug hiermit von seinen Schwächen !

Traubs Loni ist ein Lebemann ,
seine Sprache man nicht verstenen kKann .
Dahe im stehen in Reih u - GlLied die 1eeren Fraschen ,drum konnt er sich leisten nur einen Gemaschen .

Noch einer hat sein Jagdrevier
in Stuttgarb , obwyohl er lebt j3et2 b hier ,
Freund Wgerle ist recht schnell auf den Brettern ,Sonntags sfeht man ihn auf der Crinde rum klet tern .

Hans Heimarz ist ein besonderer Mann,
über den man wenig Sꝗagen kann .
Er spricht gern vom Dienst àAm Vate rIand ,
am I1äiebsten wär er mit nach Vien ge rannt .

Oler mit dem Langoschritt
Teissb im Nu die Mädels mät .

ꝗEr liegt schon lange zuf der Lauer ,
nach einer Frau im Kaffee Bauler .
Ob es geklappt hat weiss man nicht ,
Jedoch sein Läacheln Bände Sel

Macht man sinen Pfusch in aers ,
16sSst man vergolden ihn von VoI F.
Doch auch mäit guter Ebus ,
VeTdeckt man aber manches nur .

21881leT hat der Namen VIEIL,
Hans , Heinz , Günter , Franz,mil .
r möcht ddie Madeis gorn beschützen ,
die aber lIassen kalt ihn sitzen .

Gefährlich istis mit dem Fremdwort zu sbielen ,
das musste 261Inerx vor kurzem Füühren ,Notarisch reden FAlt manohem Sschwer ,
notorisch saufen vicl WEA ger .
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Die Herrn Kandidaten das ist ' ne Bande ,
Ss12 verhalten sich manchmal , es ist ' ne Schande ,

Besorgt um uns , kame radschaftlich und fein ,
ien e

Eine Mark Kostbet ' s nur , das hat doch jeder von Euch “
105 schnel1 , bestellt dle Karten gleich .
Due Flätze sind sut , Ihr könnt prims sehen ,
Wir wollen zusammen ins Kino gehen .

Doch oh Sohreck , Thr glaubt es kaum ,
AlS Wir kemen in den dunklen Raum ,
durften wär uns ganz vonn hin setzen ,
5S12 aber sassen auf den bess ren Plätzen .

Und die Moral von der Ceschicht ,
geht mit dem 2 . Semester ins Kino näicht ,
sonst kannst Du Dein blaues Vunder erleben ,
Der Mus tergatte wärd uns ewig zu denken geben .





GOEAILeT sbeuerbe recht gub
aISs Kabitän das Schiff vom
Mit seiner Stinme , die recht
hielt Reden an sein Volk er Ausserst hefbig .
Freiwilläg gab er seinen Posben Ris ,
die Prüfung fordert alle Kraft W ee

Grosse Spriche , schlecht durchdacht ,
nat einer vom zweiten Semes ter gemacht .
ET wWwolTte die Schlussfeler Organjisderen ,Jedoch vär müssen ' s aIleine Probieren .Genz gross Oorgenisierte er en e
drum sei äihm verziehen sein e e

Eine gute herapie ist beim Abscess der Alkohol ;doch wenn zuviel man davon nammwt,Fühlt man sich nachher nicht ee
Den Rat befolgte einst ein Mann ,
e eee

8 —U ——
das Ungrück kam , er stemmelt I

ntschuldüigen die Herrn u. ,
Drum seis nur ja recht Vorsichtigmit dieser Iheraple ,
Was de Patient vertragen Kenn ,
weisS man im Voraus nie

Der Anni gingis mal garnicht guttß,S16 Hatfe eine TeSEKFable Mut ,
Veil sie mäit Schraeder zusammen WT
und paukte für das Seminar ,
eThielt sie ein hausväterl ich Schreäben ,GasS sOIches im Kolpäinghaus muss unterbleiben .
Die MAxia aus dem Schwabenland ,
der Unberstufe wohl bekannwb ,
Zzum Opfer einen Prak tikanten hat STwählt ,Ue e e seduldigsten Patienten zZzählt ,
Doch wenn sje Ou , ee een Roten ,tönt ihr entgegen làutes Johren .
Alles qubelt , aILes schreit :

Lindemännchen , Restbpulpitis , es ist Zzeit ! “
Oft erfährt das Verschen eine Vandlung
U . Es heisst : “

Läindemäpnchen zur Gangränbehandlung . n
Wer zu Hilde Herzchen “ S88 U,
hat sich entschieden zuweid t gSW gb

eieen Klängt ' s émpört .S0 wird der Armste eines Bessern bèelehrt .
Ja , sines schickt sich nicht EEA STe ,sohst zeigt die Hälde ihre





en

Mit Bedauern sehn wir Sscheiden
d1e Kameraden vom Institut .
Thre Angabe konnten wir Zwar nicht Ieiden ,Ihr Benehmen war nfangs garnicht gut .

8Si1e meinten , sie könnten uns kommandieren ,S0 wie es ähnen gerade PASSTH .
Mir waren au neu hier , gleich zu kapie ren ,dass Si1e zuviel sjich SngemesSt .

Doch wie im 211 gemeinen Teben
das gleiche Leiden Freunde machb ,
S0 hat auch hier es sich 8e geben ,dass es uns bald zusanmen ge bracht .

Drum hoffen War , dass wir im Leben
auch weiterhin Zusammen halten ,
dass von Erfolg sei unser Streben ,WI .T wolJen bleiben stets die Alten .

½ir haben versucht in bunten Bildern ,
Das Ins ti tut und seine Leute 2u schäildern .
Es war nicht leicht , nicht à1 es kann man sagen ,
Vas in dem kurzen halben Jahr S10h wieder 2Zuge tragen .
Nioht jeder versteht immer SLeich - viel Spass ,
Und wWo die Grenze 1st , wer weéeiss denn des ,

Die Vahrheit kenn nicht Jeder Vertragen ,
Darum konnten wir sie nicht Offen sagen .
er zwischen den zeilen lesen kann ,
Fäindet Exleuchtung dann und Weann «

WMr gingen mät allem sehr milde s Gericht ,
Mr musstens , — aber noch zahmer S8ing es nicht .
Es bleibt dabei : Unvollendet 18 VieILes RieE ,
Das Instätut , die Lehrer und wir .
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Vorschläge zur Verbesserung des Institutbtsbetriebes .

1 . Abholen der Praktikanten nicht vor 9 Uhr morgens mit Privatwagen
Von der Vohnung .

2 . Ablesen der Dozenten durch den Ordnungsdienst .

5 . demeinsamer Frühschoppen in der Ins ti tutsbar .

4 , Vorlesung im Rauchsalon von 10 11 Uhr .

eeee VWerkpause mit musikaljischer Interhaltung auf der

Instätutsterasse , Süitzkissen für Liegestühle sind nach Hinterle -
gung von 1 . — Mk . bei der Schwester zu bekommen .

6 . 12 Uhr Jestierung der von den TLehrern und Assisten hergestellten
KPEEi nsR

7 . Um 15 Uhr Gemeinschaftsessen im Hotel demania . AnschliesSsend
Scbunde BeSe

8 . 145 — 17 Uhr Behandlung . — Der Lehrkörper steht zur Assistenz zZur
Verfügung .

e e

Kame radschaft .

105

SSSsen im Braunen Eck .

LE .

Sport zusammen mäit dem Lehrkörper zur PfITege der

Anschliessend Ausgabe von Biermarken durceh Herrn Engel und Nacht -

Samstags i8sb Ins titutsball mäit den benachbarten Mädthenschulen .

n

Suche für das BTraue Fek “ nhoch
einige Gä6Sste .

serichtigung der Putzliste :
der unter Putzpersonal aufge “
kührte Valter Fricke , ist jetzt
zum Oberputzer mit Angeberbeüi -
age ( . 50 RMMH) befördert worden .

D EA

ſquche gut eingetanzte Tango -
Ehuhe billägst zu kaufen ,

Agebete unter Frenzel an das

OhTOSShOtel .

Ich empfehle bei friedhofreifen Ford -

motoren , dem Brennstoff Spuren von
Arsen beizugeben, . Vorsicht vor hber -
doslerung , da Devitalisationsgefahr ! !

ApOth . Lösch - .

Fiär das Sommersemester sind noch

einige Plätze frei . ES wollen sich

nur Nichtraucher melden .

Lehrinstitut Karlsruhe .

Ausgeleierte deschiebe repariert
S01gTäLltig u , fachmännisch

Richard BOes - .





Um mich der Vdssenschaft besser

wäidmen zu kömnen , suche ich

Zwecks Heirat ; Bekanntschaft mät

einer tüchtigen Kollegin ; ( Aus -

Sehen Nebensache ) die für meinen

Lebensunterhalt später sorgen

Kann - .

eeRienenssessss
—— A2222-4 — — E—2E——=?————e—

Suche zum Semes terwechset neue

Bekanntschaftdie mich ohte

Fahrrad nach Hause begledteb -

K0OTLb ROSà2 -

— — — — 2 — 2 ———

Zur AufklAxung

weise aàusdrücklich darauf hin ,

dass ich mäit dem Ki rohenmaler

Rommèe Lf Arger nichts zu tun habe .

Rammel fFinger , Fräseur .

Empfehle meine SpezialZ Ange
u Moder ! PFPOPHEim

für ohirurgische u . techn , Zwecke .

W. André

Empfehle mäch als Spezialast

Flüir Perforation .

Werner Harder - .

Narnung

Warum noch abstehende Ohren ?

Weil ich aus Versehen das ab -

solut sicher wirkende Busen -

kräftägungsmättel meäner Schwesber

genommen habe .

qn Reue !

Hochleitner - .

8uchen noch einige Mätglieder
fkür unsern Knabenchor .

BTPITII U . Hirdenbrand .

Bekenntmachung !

TIch nelhme mjit Bedauern me in bis -

heri ges Verhalten zurück und wWers

de mich bemühen‚ , mich zu bessern -

Herba Beck .

Suche tüchtäge Hilfskräfte 2 um

Krabbenfangen in diesem Sommer -

Semes ber .
Der Sekretär der Krabben -

fänger .

Suche junges , blondes Mädel , nãcht

Uüber 1,70 gross , das bereit 18 ;

mit mir gemeinsame Ausflüge und

SpaEiergänge zu unternehmen .

BTAIg .

Zuche bis spätestens Anfang der

Semes terferien approbjierbes
Kindermädchen , das mich be im Baden

u . in der Eisenbahn beaufsichtigbt .

Klein Günther .

—— 2 —22 —3 —8 —

Impfehle zum fleissigen 8Studi um

mein Buch : “ Das Vorkommen der

SE e s

PTak t . Dent , Baumann -

meILches Vach - u,Schljiessäins ti tut
übennimmt die Kontrolle über

den Verschluss meiner Fens ter -

1äden -

FTI . Lehmann -

Soeben erschienen :

ieee ee

gesammelLt u , herausgegeben von

Tiede .





Warnung !

Voranzelge .

Demnächst erscheint in Karlsruhe VWarne hiermit jeden , das

der phänomenale Heinz Lindemann , derücht zu verbreiten , ich

mit seiner vorzügläch dressjierten hätte die Maul - u . Klauenseuche

Känge ruh - Gruppe -
nach Baden eingeschleppb -

SI
Peters .

Demnächst gebe ich Autogramme

nur noch Syterlänschrif . Empfehle zum Schlankwerden

DT . Richters Frühstücks -

Prof . Dr . Jakob .
SSC . . . . . . .

LeiPf⸗

Wer kenn mir ein wirksames IHAib tel

gegen starken Bartuuchs bäs 2 um elcher Päianist äͤst ims tande ,

J . April angeben -
meinen Cesang zu begleiten - .
Zweckdienl . Angebote aàan

Dother Schilling -
Neeser

—— —2—2 2 —2 — ———

Da ich seit längerer zeit an

S1tzbeschwerden leide , suche ich Suche zu meiner Vertretung

kür das dritte Semester einen Sinen noch gerissene ren

dusserst bequemen Liegestuhlt , für Kassierer , der fähig 18t- , ohne

eine ställe Ecke des Hörsaals pàassend . Def12 l. beim ersten Semesber

Rappe - Guscht
Zzu kassieren .

FFE
Schaper .

Suche z um 4 . April
PTAZISIOnSwecker mi d So1ider Hilsmotor für mein

gekuppelter Wasserdusche “ Fahrrad zu kaufen gesucht .

W. FPTIitz. ObtOο Baak .

Bekanntnachung BeTAiOHTi gung :
Toh weise ausdräcklioch darauf hin ,

dasS das Gedicht “ DerVöIkeTbund
W

Von mir selbst verfasst 18t3

A11e Rechte vorbehalten .

18 2 J Die Redaktion .

Im Obàigen Inserat gez,V . Harder ,
muss es statt Perforation ,

Resekbion heissen -
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